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                   Weihnachtsansprache 2012
Sehr geehrter Hr. Bürgermeister, geschätzter Vereinsvorstand, liebe SVM - Familie!

Gedicht für das Miteinander:
Hey, was guckt  ihr  mich so an

Seh` ich so aus, als wär ich der Weihnachtsmann ?

oder schau ich so aus,

als wär ich der Nikolaus ?

Wir werden sicher einer Meinung sein,

als  Christkind  fehlt mir der Heiligenschein.

Nein, ich lernte schon als kleiner Wicht –

zu jeder Feier, gehört auch ein Gedicht.

Auf unsere Hinrunde seh ich zurück,

und tu es mit ironischem Blick.

Es sagte einst der Happel Ernst,

nehmt das Spiel doch endlich ernst,

Elf Freunde müsst ihr sein,

wollt ihr am Ende Sieger sein !

Eine Mannschaft die muss kämpfen und auch beißen,

jeder muss sich für den andern den  A….  aufreißen.
Wenn einer hat am Tor vorbeigeschossen,

dann nimm es hin ganz unverdrossen

und macht euch gegenseitig  Mut:

Das nächste Mal – da wird’s schon gut !

Denn  Du  musst eines stets bedenken,

den nächsten Ball müsstest  Du  versenken

und schiebst  Du  dann den Ball vorbei,

bist  Du  das Ziel der Spöttelei.

Kommt ein Pass nicht genau auf deinen Zeh,

dann tut es dir bestimmt nicht weh,

statt wütend durch die Nase schnaufen,

mal den Ball entgegenzulaufen.

Was soll denn das mit der Meckerei,

Schiri, gib doch den Elfmeter Frei

Du  Pfeife, du bist doch dumm und blind,

siehst du nicht, dass da zwei im Abseits sind !

Der Mann in Schwarz pfeift, was er sieht,

und wenn du meckerst – er dir ne Karte gibt.

Und muss dann mal ein Spieler frühzeitig gehen

Fragen sich die anderen: Wie konnte das geschehen ?

Das Herz das klopft und die Lunge rasselt –

Nun gekämpft statt blöd gequasselt.

Die Hinrunde ist nun geschlossen,

wir haben ja auch das eine oder andere Tor geschossen,

Wir haben ja nicht nur verloren, sondern auch gewonnen

Und dem Gegner so manchen Traum genommen.

Ich schaute kurz einmal zurück,
und nach vorne geht nun mein kühner Blick.

Wir werden kämpfen, rennen und auch beißen,

der Gegner wird sich in die Hosen scheißen.

Er muss vor Angst und Furcht erzittern,
und wird uns in seinem Nacken wittern.

Er muss zu seinem Trainer sagen

und ihn dabei ganz ängstlich fragen:

heut geht`s gegen die  Manhartsberger
die Punkte bleiben wohl liegen, a` so  a`  Ärger !

Ja Freunde, so könnt`es sein in nächster Zeit.

Träume sind ja erlaubt – gerade in der Weihnachtszeit !

Der Reim nun ist fast zu Ende

Gestattet mir noch eine Wende:

Man sagt, hinter jedem Team,

braucht man Leute die die Fäden ziehen.

Ein herzlicher Dank an unseren Beiden

Helmut und Willi – die Seki`s,  die  mit uns leiden.

Sie organisieren, tüfteln und planen,
für unsere Mannschaften

deshalb ein kräftiges Dankeschön in aller Namen.

Euch Spieler, gilt der donnernde Applaus,

denn ich habe fertig, das Gedicht ist aus.

-----------------------------------------------------------------------

In möchte mich bei allen bedanken, die es möglich machen den SV Manhartsberg weiterhin bestehen zu lassen.
Sei es die Frauen, die den Männern den notwendigen Spielraum dazu lassen um ihrer Leidenschaft nachkommen zu können, oder den Männern selbst durch ihren Einsatz zum Verein.
Somit wünsche ich eine besinnliche Adventzeit, ein frohes Weihnachtsfest und ein Glück Auf in das Jahr 2013.
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